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SV DJK KOLBERMOOR – TSV EBERSBERG 2:0

Kolbermoor: Viktor Gruber, Daniel Gregor, Thomas Stadler (42.
Franz Glas), Manuel Pavlovic, Tobias Hotter, Miachel Rohleder, Ro-
bert Eppler (67. Tobias Stiebler), Patrick Eder (86. Jablonski Martin),
Philipp Stachler, Tobias Fischer, Franz-Xaver Pelz.
Ebersberg: Maximilian Lenhart, Timur Tepedelen, Simon Riedl,
Manuel Mayer, Christoph Ametsbichler, Zeljko Prelcec (64. Michael
Honauer), Sebastian Gröbmayr (64. Thomas Peschke), Johannes
Schierl, Benedikt Platzer, Max Leimeister, Georg Münch (72. Be-
kom Shabani).

Tore: 1:0 (4.) und 2:0 (6.) Eder
Gelb-Rot: Ametsbichler (78./Reklamieren)
Schiedsrichter: Tobias Krimphove (SC Huglfing)
Zuschauer: 80

hat der TSV Ebersberg durch
die Pleite in Kolbermoor vor-
erst verloren. Vier Punkte
trennen den Aufsteiger aus
nun vom Vierten Nußdorf.

also weit entfernt, was auch
an der frühen Demoralisie-
rung durch zwei Gegentreffer
lag. Den Anschluss an die
Top-Fünf der Bezirksliga Ost

ckelte. Spätestens nach
Ametsbichlers Platzverweis
aber war klar, dass an diesem
Tag nichts zu holen war, für
den Bezirksligisten aus der
Kreisstadt. „Insgesamt war es
ein verdienter Sieg für die
Kolbermoorer Gastgeber“,
gestand auch Betreuer Mi-
chael Münch.

Vom Torhunger der Vor-
woche waren die Kreisstädter

in der Vorwärtsbewegung“,
so Coach Foraterra.

Pechvogel des Tages war
Christoph Ametsbichler. Erst
verschuldete er den vorent-
scheidenden Foulelfmeter
zum 0:2 (6.). Zu allem Über-
fluss ergänzte er die dort ab-
gestaubte Gelbe Karte in der
78. Minute wegen Reklamie-
rens noch zur Ampelkarte.
Dem von Patrick Eder ver-
wandelten Strafstoß zum 2:0
war bereits in der 4. Minute
ein Kopfballtor Eders voran-
gegangen.

Erst nach dem Seitenwech-
sel schien der Anpfiff auch in
den Köpfen der Ebersberger
angekommen zu sein. Fortan
bot die Foraterra-Elf dem
Gegner Paroli, wodurch sich
eine von Zweikämpfen ge-
prägte zweite Hälfte entwi-

konnten die sich aber keine
zwingenden Torchancen
mehr erspielen“, brachte
TSV-Sprecher Michael
Münch die erste Halbzeit in
kompakte Form.

Wie schon letzte Woche
monierte Ebersbergs Trainer
Massimo Foraterra auch die-
ses Mal wieder die verschlafe-
ne Anfangsphase. Anders als
beim 6:0-Sieg gegen Hamme-
rau wurden die Kreisstädter
Nachlässigkeiten aber sofort
bestraft und die Mannschaft
fand nicht mehr zurück ins
Spiel. „Gegen die sehr gut
spielenden Kolbermoorer
hatte meine Mannschaft nach
dem frühen Rückstand keine
Chance mehr. Nach vollstän-
dig verschlafenen ersten zehn
Minuten gab es wieder zu vie-
le Fehlpässe und Ballverluste

VON JOHANNES MARKMANN

Ebersberg – Keine zehn Mi-
nuten waren gespielt, da hatte
sich der TSV Ebersberg be-
reits aus der Bezirksligapartie
in Kolbermoor verabschiedet.
Um 15 Uhr Nachmittags prä-
sentierte sich die Foraterra-
Elf in dieser Phase wie im
Tiefschlaf und durchlebte ei-
nen Alptraum mit zwei Ge-
gentoren innerhalb von 120
Sekunden. Das war bereits
der Endstand – 0:2 (0:2).
Sechs Minuten und alles vor-
bei.

„Durch diese Treffer waren
wir geschockt und haben in
der ersten Halbzeit nie richtig
ins Spiel gefunden. Häufige
Fehlpässe haben den Gastge-
bern ihre Arbeite erleichtert,
trotz ihrer Überlegenheit

Nach sechs Minuten alles vorbei
TSV Ebersberg verpennt in Kolbermoor die Anfangsphase – Pechvogel des Tages: Ametsbichler
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Christoph Ametsbichler
verursachte einen Strafstoß
und sah später Gelb-Rot. HW

Überzeugende
Kirchseeoner

Kirchseeon – Die Kreisklas-
sen-Spitzenreiter vom ATSV
Kirchseeon scheinen nicht zu
stoppen und marschieren
weiter durch die Liga: Nun
servierte die Elf um Trainer
Petar Jokic seinem Gastgeber
TSV Waldtrudering II ein 6:0.
„Eine überzeugende Mann-
schaftsleistung“, attesttierte
ATSV-Pressewart Bernd Zit-
terbart seiner Mannschaft
und sprach von einem Sieg,
der auch in dieser Höhe
durchaus verdient war.

In der ersten Halbzeit hielt
die TSVW-Reserve dagegen
und kompensierte ihre spiele-
rische Unterlegenheit durch
eine kompakte Abwehrleis-
tung. Einzig der Kopfball von
Kirchseeons-Neuzugang Sla-
ven Jokic sorgte für den knap-
pen Pausenstand. Nach Wi-
deranpfiff brachen jedoch bei
den Platzherren alle Dämme
und der ATSV legte los: Zwei-
mal bediente Slaven Jokic un-
eigennützig, zweimal war Ma-
ximilian Stangler Nutznießer
(55./57.). Dann netzte Jokic
selbst ein (60.), Caran Gök-
han (78.) und Michael Wöhry
(83./Foulelfmeter) stellten
den 6:0-Endstand für den
Spitzenreiter her. pöp

Kirchseeon: R. Strobl, D. Hahne, D.
Quandt, T. Zaege, P. Jokic, S. Jokic, S.
Kornherr, M. Hermer, M. Stangler, M.
Woehry, G. Caran, M. Maier, B. Stangler,
M. Gaertner.

Verschenkte Stunden
Moosach – Den Begriff
„Heimstärke“ nimmt man in
Moosach derzeit nicht in den
Mund. Grund: Mit dem 0:2
gegen Liganeuling Neubiberg
kassierte die Obermaier-Elf
bereits die dritte Heimnieder-
lage in Folge und muss nach
eigentlich gutem Saisonstart
schon wieder aufpassen, dass
die in der Tabelle letztplat-
zierten Teams nicht aufschlie-
ßen.

„Wir haben eine katastro-
phale Leistung gezeigt. Leider
können wir zuhause nicht an
unsere guten Leistungen an-
knüpfen, wie bei unseren

Auswärtsspielen“, klagte Of-
fensivmann Michael Eisen-
schmid nach dem 0:2.

45 Minuten lang hielt sich
der TSV Moosach schadlos,
doch zehn Minuten nach
Wiederanpfiff zappelte der
Ball zum ersten Mal im Netz
der Hausherren. Als es fünf
Minuten vor Schluss zum
zweiten Mal im Moosacher
Kasten klingelte, war der ma-
gelhafte Auftritt auf eigenem
Platz bestraft.

David Gschwändler setzte
aber noch einen drauf und
verabschiedete sich in der
vorletzten Spielminute vom

Spielgeschehen. Wegen Spie-
lerbeleidigung zückte der Un-
parteiische glatt Rot.

Spätestens zu diesem Zeit-
puntk hatten die rund 75 Zu-
schauer bedient und mussten
sich über die verschenkten,
weil sonnigen Herbststunden
ärgern. Die Moosacher Aus-
wärtsstärke mit fünf Punkten
aus drei Spielen ist nun kom-
mende Woche bei der Bay-
ernliga-Reserve des SV
Heimstetten gefragt. jodl

Moosach: S. Gschwändler, Fe. Lechner,
Karl, Huber, Fl. Lechner, Hoyer, D.
Gschwändler, Forstner, Eisenschmid,
Forster, Robin; Tristl, Jevremcevic, Berndt.

Minute. Auch Steinhöring
hatte noch ein gute Möglich-
keit, als eine schnelle Kombi-
nation über Andreas Bach-
maier und Martin Backa zu
Andreas Sprenger lief. Der
konnte das Leder aber nicht
im Kasten unterbringen (65.).

Steinhöring: Berger, Steinegger, Haworth,
Daberger, Fischbach, Bachleitner, Rot-
herbl, Lechner, Backa, Sprenger Stizl;
Bachmaier, Babe, Höfer.

Anzing: Ander, Els, Ess, Stadler, Reuß, Fel-
genhauser, Hilbig, sammer, Rauch, Avdu-
kic, Mooser; Spaude, Stein. lan

stoß aus 20 Metern im Anzin-
ger Tor unter. Ein weiterer
Knaller von Thomas Fisch-
bach aus 30 Metern wurde ei-
ne Beute von Anzings Keeper
David Ander (11.).

Auch im zweiten Durch-
gang gab es gute Chancen auf
beiden Seiten mit einem
leichten Übergewicht für die
Gäste. Steinhörings Keeper
Christian Berger konnte sich
mehrfach auszeichnen, so bei
einem nicht ungefährlichen
Freistoß der Gäste in der 53.

hatte jedoch Anzing. Einen
kurz ausgeführten Freistoß
konnte Steinhörings Keeper
Christian Berger abwehren,
der Anzinger Nachschuss
ging knapp übers Tor (3.).
Gleich danach eine Steinhö-
ringer Großchance. Aber
Benjamin Lechner setze das
Leder nach einer Flanke von
Martin Backa volley über die
Latte.

Erfolgreich war dann Stein-
hörings Kapitän Thomas Rot-
herbel. Er brachte einen Frei-

Steinhöring – Die bisher ma-
kellose Auswärtsbilanz An-
zings hat einen Fleck bekom-
men. Bereits in der 9. Minute
gingen die Platzherren vom
TSV Steinhöring in Führung.
Und diese brachten sie auch
über die Zeit. Die Vorhersage
von Steinhörings Trainer Karl
Klapper bewahrheitete sich,
der sein Team als Derby-
mannschaft sah, die gegen
Landkreisnachbarn stets
„Topleistungen“ abliefere.

Die erste Chance im Spiel

Steinhöring befleckt Anzinger Auswärtsserie

Aua: Steinhörings Tobias Bachleitner hält sich das Knie, An-
zing Denis Avducic erwartet das Urteil des Schiris. FOTO: SRO

AKTUELLES
IN KÜRZE

FUSSBALL
A-Klasse 3
TSV Emmering –
SV Schonstett 2:3
Ausgerechnet in der
Schlussminute durch-
kreuzten die Gäste mit
dem 2:3 durch Christian
Otto die Pläne von Trainer
Christian Kramlinger auf
heimischen Boden die
Weiße Weste zu verteidi-
gen. Seine Truppe lief zwei
Mal einem Rückstand hin-
terher. Das 0:1 (15.) von
Philipp Zapf egalisierte
Markus Schwinghammer
mit einem herrlichen Tref-
fer zum 1:1-Pausenstand
(25.). Erhebliche Schwie-
rigkeiten bereitete der Em-
meringer Abwehr das
Schonstetter Stürmer Duo
Zapf/Rost. Florian Rost
nützte seine Chance zum
1:2 (51). Die Chancen stie-
gen wieder als Martin Breu
das 2:2 (53.) erzielte. „ An-
schließend hätten wir den
Sack zumachen müssen“,
ärgerte sich Sprecher Flo-
rian Kirschbaum als nach-
einander Christoph Kirch-
lechner (60.) und Franz
Tuscher mit Lattenschüs-
sen (71.) den Siegtreffer
vergaben. Nach acht
Heimspielen handelte sich
der TSV wieder eine Nie-
derlage ein, zuletzt war es
beim 1:2 gegen den ASV
Rott. am
Emmering: Jaworski, Marx, Sedlmai-
er, Kirschbaum, Robeis, Breu, Martin
Thurnhuber, Wieser, Schwingham-
mer, Stabernak, Christoph Kirchlech-
ner, Tuscher, Bauer, Moosbauer.

C-Klasse 6
Kampflos werden die Ki-
cker des TSV Zorneding II
weitere drei Zähler erhal-
ten. Die für gestern ange-
setzte C-Klassenpartie ge-
gen den SV Hohenlinden
II sagten die Gäste am
Vortag mangels Spieler ab.
Das Sportgericht wird die
Begegnung mit X:0 Toren
für die TSV-Reserve wer-
ten.

BASKETBALL
Auftakt geht in Hose
Der Bezirksliga-Auftakt ist
den Korbjägern des TSV
Grafing gründlich miss-
lungen. Im Duell der Auf-
steiger fing sich das Her-
renteam um Trainer Wolf-
gang Gruber bei der DJK
Straubing eine hohe 37:60
(20:28)-Schlappe ein. Vor
allem das wohl zu körper-
lose Spiel und die eklatan-
te Freiwurfschwäche (nur
fünf von 19 Versuchen sa-
ßen) verhinderten einen
Erfolg der Bärenstädter.
Die Entscheidung fiel
nach der Pause, als die
Niederbayern ihren Vor-
sprung auf 20 Punkte aus-
bauten. Bericht folgt.
Grafing: Marinus Kloss (9 Punkte),
Pascal Lieb (6), Philip Milbredt (2),
Matthias Neuner (2), Lukas Pohn (3),
Michael Wieser (2), Matthias Wolf
(4), Dominik Zinner (9).

SPORTKEGELN
SKK im Achtelfinale
Die Sportkeglerinnen des
SKK 98 Poing haben die
nächste Runde im DKBC
Classic-Pokal erreicht. Bei
Germania Neustadt ge-
wann die Mannschaft um
Trainer Erwin Zimmer-
mann nach 1:3-Rückstand
noch mit 5:3. Maßgebli-
chen Anteil am Einzug ins
Achtelfinale hatten dabei
Katherina Zimmermann
und Nadine Boksic, die
mit einer famosen Leis-
tung den Spieß noch um-
drehten. Bericht folgt.

STOCKSCHIESSEN
Erfolgreiche Jagd
Die Grafinger Stadtmeis-
terschaft der Stockschüt-
zen hat einen neuen
Champion. Die Atteltaler
Jäger setzten sich gestern
am Finaltag auf den
Gspraiter Bahnen durch.

Moral zahlt sich aus
Zorneding – Nach einem
0:2-Rückstand gegen den SV
Heimstetten II bewies der
TSV Zorneding Moral und er-
kämpfte sich noch ein
2:2-Unentschieden. „Gegen
die schweren Brocken der Li-
ga haben wir jetzt alle ge-
spielt, jetzt gilt es gegen die
vermeintlich schwächeren
Mannschaften die Punkte zu
holen“, so das Fazit von Pres-
seprecher Christopher Dite.

Die Zuschauer freuten sich
über eine abwechslungsrei-
che Begegnung mit einer Rei-
he von guten Tormöglichkei-
ten. Für Zorneding schaute

aber zunächst nichts Zählba-
res heraus. „Wieder mal ha-
ben wir uns durch die man-
gelnde Chancenverwertung
das Leben selber schwer ge-
macht“, so Trainer Otto Kri-
zanac. So war Max Jarosch
der Ball auf Höhe der 5-Me-
ter-Line quasi vor die Füße
gefallen als sich Heimstettens
Torwart bei einer Flanke ver-
schätzt hatte. Der Erfolg blieb
aus (5.). In der 20. Minute
stand Steve Raith unbedrängt
am Elmeterpunkt vor dem
Heimstettener Kasten. Der
Keeper und drei Spieler stan-
den auf der Torlinie. Raith

wollte es besonders gut ma-
chen und verzog. Im Gegen-
zug kam Heimstetten mit ein-
nem Fernschuss zum 1:0
(25.). Das 2:0 folgte in der 60.
Minute nach einer Ecke.

Durch einen Elfer vonm
Flo Hennig kam Zorneding
aber heran (80.). Und in der
Nachspielzeit nahm sich
Hennig ein Herz, spurtete
von der Mittellinie los, ließ
zwei Gegner stehen und
schloß mit links zum 2:2 ab.

Zorneding: Krumpholz, Schreiner, Star-
ringer, Eckenweber, Mittrach, Frühling,
Hennig, Raith, Jarosch, Kufner, Werner,
Erazo, Gudenschwager, Dite. lan

Plienings Coach Klaus Basten
hat indes andere Probleme:
„Für uns zählt derzeit nur der
Nichtabstieg.“ pöp

Pliening: M. Mansvelder, M. Neubert, M.
Brieglmeier, P. Eisermann, Fl. Trittmacher,
Chr. Koenig, F. Finger, M. Jendrysik, D.
Fumelli, Fl. Neubert, M. Gessner, Th.
Alms, Chr. Hennel, M. Uhlig.
Falke Markt Schwaben II: S. Fritz, D.
Bauch, Fl. Mittermüller (70. S. Konrad), D.
Stauf, J. Maier, K. Belinsky, M. Ahariz (80.
A. Jobst), S. Voung, A. Mrowczynski, B.
Hödl (60. A. Zellner), B. Moreno.

somit drei wichtige Zähler si-
cherte. Passgeber war auch
hier So-Kia Voung, der sich
mit dem Spiel seines Teams
sehr zufrieden zeigte: „Wir
haben eine gute Partie abge-
liefert, obwohl wir heute viele
A-Junioren in unseren Reihen
hatten. So kann es weiterge-
hen, wir sind momentan
hochmotiviert und wollen
auch weiterhin eine gute Rol-
le in der Kreisklasse spielen.“

Ecke. Folge: gelb-rot. „Eine
harte Entscheidung“, wie
Basten befand (40.).

Jetzt war der TSV Pliening
endgültig geschlagen, so dass
Dennis Stauf noch vor der
Halbzeit den alten Vorsprung
wieder herstellte (44.).

Den Schlusspunkt setzte
abermals der überragende
Mrowczynski, dem in Durch-
gang zwei sein dritter Treffer
gelang (83.) und den Falken

legte. Dieser platzierte das Le-
der unhaltbar ins untere Eck
(36.).

„In dieser Phase wäre viel-
leicht etwas gegangen, aber
dann mussten wir ja kurze
Zeit später einen Platzverweis
hinnehmen“, kommentierte
Plienings Übungsleiter Bas-
ten. Erst hatte sein Kapitän
Christian Koenig für ein Foul
gelb gesehen, dann behinder-
te er die Ausführung einer

Pliening – Schon bevor der
TSV Pliening-Landsham die
Falken-Reserve zum Derby
empfangen hatte, schielte
Plienings Coach Klaus Basten
mit einem Auge auf die nächs-
te Partie: „Wir können Markt
Schwaben nur ärgern, mehr
nicht. Wichtig wird das Spiel
gegen den TSV Neubiberg.“
Und Basten sollte Recht be-
halten, denn seine Elf unter-
lag den Falken mit 1:4. „Ein
absoluter Pflichtsieg“, meinte
So Kia-Voung, seines Zei-
chens Spielertrainer der Gäs-
te. Markt Schwaben rangiert
nun wieder auf dem zweiten
Tabellenplatz.

Nach kurzem „Beschnup-
pern“ folgte Teil eins der gro-
ßen „Alexander-Mrowczyns-
ki-Show“: Nach Vorarbeit
von Voung markierte er das
1:0 in bester Stümermanier.
Wenige Minuten später schal-
tete er am schnellsten, als er
einen abgeprallten Freistoß –
wieder war Voung der Vorla-
gengeber – zum vorentschei-
denen 2:0 abstaubte.

Und der TSV Pliening?
Chancen blieben Mangelwa-
re, doch mit einer gehörigen
Portion Effektivität schloss
man trotzdem zu den Falken
auf. Ein weiter Ball fand sei-
nen Weg auf den Kopf von
Christian Koenig, der per
Kopf auf Dominic Fumelli ab-

Deutlicher Pflichtsieg für Falke II
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Plienings Florian Trittmacher (l.) klärt vor dem heranstürmenden Falken. FOTO: J. ROSSMAN


